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Kinder - Küche - Karriere
Acht Frauen erzählen

Acht Frauen, geboren zwischen 1929 und 1950, erzählen von ihrem Hineinwachsen in
traditionell weibliche Arbeitsfelder – als Dienstmädchen, Schneiderin, Bürokraft oder
Erzieherin, nicht zuletzt auch als Hausfrau und Mutter. Ihre persönlichen
Erfahrungsberichte geben Einblicke in die Arbeitswelten vor allem der Fünfziger- bis
Siebzigerjahre des 20. Jahrhunderts. Dabei wird deutlich, dass die Lebensumstände von
Frauen in den Nachkriegsjahrzehnten keineswegs so eintönig waren, wie oft
beschrieben. Es gab zwar Tendenzen 'zurück an den Herd', doch gingen junge Frauen
auch eigene Wege zwischen Traumberuf und Kinderwunsch. Damit stiegen allerdings
auch die Herausforderungen, die im Alltag zu bewältigen waren, denn Frauen mussten
trotz ihrer Erwerbsarbeit meist die volle Verantwortung für Haushalt und Kindererziehung
tragen. Die Autorinnen des Buches haben als Hausgehilfin, Kindergarten- oder
Pflegehelferin, als Tagesmutter, als Schneiderin, Mannequin, Bürokraft oder
Volksschullehrerin gearbeitet. Einige professionalisierten sich in ihrem Berufsfeld, andere
widmeten sich vorwiegend ihren Kindern und Familien. Die Frauen erzählen von den
Umständen, die ihre Ausbildung und Berufswahl bestimmten, von eigenen und fremden
Erwartungen an ihr Leben, von Chancen und Hindernissen sowie von ihren
Beweggründen, sich zeitweise mehr um die Erwerbsarbeit oder um Familie und Haushalt
zu kümmern.
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